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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

im Mittelpunkt dieser HERZBLATT-Ausgabe 
steht ein viel diskutiertes Thema und nach wie 
vor „heißes Eisen“: Männer mit kardiovaskulären 
Risikofaktoren sowie kardiovaskulären Erkran-
kungen profitieren häufiger von umfassender 
Diagnostik, wirksamen Therapien und erfolgrei-
chen Behandlungen als Frauen. Die Ursachen für 
dieses Ungleichgewicht sind vielfältig. Sicher ist, 
dass hierfür auch soziale und kulturelle Einflüs-
se eine bedeutende Rolle spielen. In besonderer 
Weise wirkt sich eine unterschiedliche Behand-
lung von Mann und Frau bei Betroffenen mit 
angeborenem Herzfehler (AHF) aus. 

In ihrem umfassenden Übersichtsartikel 
„Angeborene Herzfehler und das Geschlecht“ 
machen die Kolleginnen des Expertenteams aus 
Magdeburg deutlich, mit welchen Problemen 
Frauen mit AHF rechnen müssen und wie die-
se gelöst werden können. Kernpunkte sind die 
Beachtung kardiovaskulärer Risikofaktoren wie 
Übergewicht, hoher Blutdruck, Zuckerkrank-
heit und Bewegungsmangel. Außerdem wird 
dargestellt, dass sich die soziokulturellen Ein-
flüsse besonders ungünstig bei der Gesundheits-
versorgung dieser Frauen auswirken. Dies gilt 
zum Beispiel für die Vorbereitung einer geplan-
ten Schwangerschaft, die Berücksichtigung des 
Schwangerschaftsrisikos und die Langzeitaus-
wirkungen von Schwangerschaftskomplikatio-
nen, um nur einige der speziellen Herausforde-
rungen zu nennen. Man kann der Empfehlung 
der Autorinnen nur beipflichten: Jeder in der 
Patientenversorgung tätige Arzt sollte sich dieser 
Problematik bewusst sein. Dabei gilt es, nicht 
nur die angeborene Herzkrankheit und neueste 
Erkenntnisse über Geschlechterunterschiede zu 

berücksichtigen, sondern auch die zusätzlichen 
kardiovaskulären Risiken und Krankheiten.

Welche medizinischen Ausnahmesituationen 
und psychischen Herausforderungen Frauen mit 
angeborenen Herzerkrankungen meistern müs-
sen, zeigen zwei Porträts über ganz unterschied-
lich berührende Lebenswege. Und zu guter 
Letzt stellen wir Ihnen neue patientennahe For-
schungsprojekte vor, die aktuell von der Herz-
stiftung gefördert werden. Diesmal geht es um 
„EKG und KI bei der Früherkennung von Herz-
risiken“ und um „Reaktionen des Herzgewebes 
auf Blutkontakt bei der Herzfehler-Operation“.

Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen
mit herzlichen Grüßen

Professor Dr. Thomas Meinertz
Chefredakteur HERZBLATT

„Diagnose: Frau“: Christina Pingel hat ein Buch über 
ihre Geschichte geschrieben.
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WEGWEISEND
Neue Erkenntnisse zu  
Geschlechterunterschieden  
verändern den Blick auch  
auf Herzfehler (Bild durch  
KI erzeugt).

BELASTEND
Lina musste lange warten, bis 
entdeckt wurde, dass sie einen 
angeborenen Herzfehler hat.
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Spielen, Toben und Jonglieren 
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Frauenherzen schlagen 
anders als Männerherzen – 
Fakten für einen geschlechter-
sensiblen Blick
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